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Liebe Mitbürgerinnen! Liebe Mitbürger! 
 
Nachstehend möchte ich Sie wieder über Aktuelles  informieren: 
 

Ferienpass :    Ab sofort sind am Gemeindeamt für die Kinder der Gemeinde Lengau wieder die Ferienpässe 
erhältlich. Mit dem Ferienpass gibt es in den Ferien verschiedene Ermäßigungen (Freibäder, Reiterhöfe, etc.).   
Ermäßigte Karten (für Kinder) für den Erlebnispark Straßwalchen (€ 9,-- statt € 12,--) sind ab sofort wieder 
am Gemeindeamt (Zimmer 3) erhältlich.  
Ich möchte mich hier ganz herzlich bei all jenen Vereinen bedanken, die am heurigen Sommerferienprogramm 
mitwirken. Es ist gelungen, ein ansprechendes und abwechslungsreiches Programm zu gestalten.  
 

 Hartplatz Friedburg: Aufgrund verschiedener Vorkommnisse (Verschmutzung, Beschädigungen, etc.) musste 
der Hartplatz hinter der Schule leider zwischenzeitlich abgesperrt werden. Der Platz steht ab sofort wieder für 
alle zur Verfügung. Ich ersuche Sie den Platz sauber zu halten und achtsam zu benützen.  

 
 Anlieferung von Grünabfällen zur Sammelstelle: Grünschnitt darf nur in Haushaltsmengen zur 

Sammelstelle vor dem ASZ angeliefert werden. Größere Mengen müssen direkt zur Firma Kranzinger angeliefert 
werden. Bis zu einer Menge von 4 m³ werden die Kosten von der Gemeinde Lengau übernommen.  
 

 Autowrackabholung: Mitte Juli 2006 findet wieder eine Autowrackentsorgung statt. Ab insgesamt zehn oder 
mehr Autowracks ist lediglich ein Unkostenbeitrag von € 5,-- je Auto zu bezahlen. Interessenten werden 
gebeten, sich am Gemeindeamt Lengau (Fr. Weichenberger - Zimmer 1, Tel.: 2202-71) zu melden. Es muss für 
jedes Auto ein Entsorgungsnachweis ausgefüllt werden (bitte unbedingt Typenschein mitbringen!).  

 
 Betreubares Wohnen: In der Wohnanlage sind noch Wohnungen (ca. 50 m²) frei. Der Bezug der Wohnungen 

soll im 1. Vierteljahr 2007 erfolgen. Bis Herbst sollen die Wohnungen vergeben werden. Interessenten können 
sich am Gemeindeamt Lengau (Fr. Gittinger – Tel.: 07746/2202-78) melden.  

 
 Gehsteig Lengau: Der Gehsteig in Lengau  wurde zwischenzeitlich fertig gestellt. Ein 

herzliches Dankeschön gilt hier den Grundeigentümern für Ihre Kooperation bei den 
Grundeinlösen. Nur durch eine solch gute Zusammenarbeit ist eine rasche Umsetzung 
von Projekten möglich.  
 

 AMS Braunau: Das Arbeitsmarktservice unterhält derzeit ein Projekt zur 
Wiedereingliederung von Langzeitarbeitslosen in den Arbeitsprozess. Die Gemeinde 
Lengau unterstützt dieses Projekt durch die Beschäftigung eines Langzeitarbeitslosen im 
Bauhof. In den Sommerferien erhalten unsere Bauhofarbeiter wieder tatkräftige 
Unterstützung von zwei Ferialarbeitern.  

 
 Korridor B147: Die letzte Sitzung fand am 7. März in Schalchen statt. Es wurden die Variantenerstbewertungen 

für den Bereich Mattighofen vorgestellt. Für die Gemeinde Lengau wird die Bewertung (Lärmschutz, 
Siedlungsabteilung, Forst, Wasser-, Natur- und Umweltschutz) erst durchgeführt. Über den weiteren 
Planungsverlauf werde ich Sie selbstverständlich laufend informieren.  

 
 Grillfeste – Rasenmähen: Mit dem Sommer beginnt wieder die Grillsaison und leider auch das Ansteigen von 

Beschwerden, da vielfach bei diesen Festen die Nachtruhe ab 22.00 Uhr gestört wird. Etwas Rücksichtnahme 
und ein vorbereitendes Gespräch mit den Nachbarn können sicherlich sehr oft dazu beitragen, eine Anzeige zu 
vermeiden. Auch die vereinzelt praktizierte Tätigkeit des Rasenmähens in den Abendstunden und an Sonn- und 
Feiertagen stellt eine Ruhestörung dar. Ich ersuche Sie auch hier um Rücksichtnahme. 

           
 Aushubmaterial: Durch den Baubeginn bei der Oberflächenentwässerung steht ab sofort Aushubmaterial zur 

Verfügung. Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an AL Nagl Herbert (Tel.: 07746/2202-75) 
 



 Fitnessparcours: Im „Waldstampfl“ zwischen Friedburg und Teichstätt wird zurzeit ein Fitnessparcours 
errichtet. Mit der Fertigstellung wird Mitte Juli gerechnet. Bei Fam. Muigg möchte ich mich für die 
Zurverfügungstellung der Grundfläche bedanken. Die Eröffnung des Parcours wird im Sommer erfolgen.  
 

 Friedensflotte Salzburg: Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an Frau Puggelsheim Regina und 
Herrn Ing. Stütz Erich (Vortrag Gesunde Gemeinde: „Mirno More“). Durch ihren Einsatz wurde es vier Kindern 
der Gemeinde Lengau ermöglicht, an diesem Projekt teilzunehmen. 

 
 JOBBÖRSE: Die aktuellen Stellen- und Lehrstellenangebote in der Gemeinde Lengau finden Sie auf der 

Homepage der Gemeinde: www.gemeindelengau.at                                                                                                      
Ihr Bürgermeister 

                                                                                                                               Rippl Erich 
 

 
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Freitag, den 30. Juni 2006 um 19:30 Uhr am Gemeindeamt mit 
folgender Tagesordnung statt. 
 
1. Einrichtung eines Jugendtreffs und Vergabe an einen Trägerverein  
2. Grundsatzbeschluss für die Einrichtung eines Hortes in Friedburg (Tarifordnung, Trägerschaftsvertrag,...) 
3. Beschluss für die Verwirklichung des Projektes Schlossberg  
4. Genehmigung des Optionsvertrages mit der o.ö. Ferngas für den Verkauf einer Teilfläche des Gst.Nr. 2933, EZ 

537, KG Lengau  
5. Genehmigung des Ankaufes einer Teilfläche der Gst.Nr. 410 und 411, KG Friedburg, von den Ehegatten Berner 
6. Anpassung der Kanalgebührenordnung entsprechend den Vorgaben des Amtes der o.ö. Landesregierung  
7. Stauraumkanal Friedburg – Auftragsvergabe 
8. Verlängerung der Funktionsdauer des Amtsleiters gemäß § 11, o.ö. Gemeindebedienstetengesetz 2001 idgF 
9. Raumordnungsangelegenheiten (MAFI, Feichtenschlager Herbert, Linecker Josef, Schlegl Georg) 
10. Festlegung des Straßenbauprogrammes 2006  
11. Festlegung des Kanalbauprogrammes 2006  
12. Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes über die Kassenprüfung am 08.06.2006 durch die BH Braunau am Inn  
13. Grundsatzbeschluss für Teilnahme an LEADER Programm  
14. Nachbesetzung in Ausschüssen durch die ÖVP-Fraktion  
15. Betreubares Wohnen – Genehmigung der Vereinbarung zwischen GEWOG und Gemeinde 
16. Allfälliges  
 
 

 
 

Die heurige Karaokeshow war wieder ein besonderer Höhepunkt im Kulturjahr. 
Mehr als 400 Zuhörer bestaunten die 10 – 17 jährigen Sängerinnen und Tänzerinnen. 
Insgesamt 23 Beiträge standen dieses Mal auf dem Programm. Die Bühnentechnik wurde 
professionell vom Team rund um Hager Johann jun. betreut. Tänze wurden von den 
Jazztanzgruppen unter der Leitung von Frau Dorothea Empfelseder dargeboten. Bei den Liedern 
wurden besonders die Karaokeversionen hervorgehoben. Bei diesen Liedern mussten die jungen 
Stars den Gesang wirklich alleine machen. Alles in allem war es eine absolut gelungene Show. 
Die jungen Künstler haben wirklich gute Beiträge dargeboten. Ich möchte auf diesem Weg allen 
Teilnehmern und Mitwirkenden für das Mittun danken und zu den hervorragenden Leistungen 
gratulieren. Beim abschließenden Voting erreichte Megan Jacobs den 1. Platz. Lisa Brandmayr 
folgte auf dem 2. Platz. Den 3. Platz erreichten Sonja Eidenhammer und Sabrina Klausner. 
Diese haben am 10. Juni beim Konzert der Sing& Swing Chorgemeinschaft ihre Preise erhalten. 
 

Der einzige Wermutstropfen bei dieser Veranstaltung war das schlechte Benehmen von einigen Jugendlichen. Für diese 
Störung entschuldige ich mich als verantwortlicher Veranstalter. Ich werde mich darum kümmern, dass bei künftigen 
Veranstaltungen störende Besucher des Saales verwiesen werden. Ich hoffe allerdings, dass insgesamt das Positive 
dieser Veranstaltung überwiegt. Jugendliche proben wochen- oder monatelang  für diese Veranstaltung, und können 
sich durch solche Auftritte Träume verwirklichen. Bei den Zuhörern kam immer wieder der Kommentar: „Das wäre reif 
für eine CD Aufnahme“. Ich freue mich schon jetzt auf die 8. Karaokeshow im Jahr 2007. 
 
Kommentar:  Michael Weber; Obmann des Ausschusses für Kultur, Vereine und Sport 
 

http://www.gemeindelengau.at/


 
 
Die „Familienfreundliche Gemeinde Lengau“ startet über den Sommer eine 
„Pickerlaktion“. So könnt ihr mitmachen: 

1. Aufkleber ablösen.  
2. An einer möglichst originellen Stelle aufkleben. 
3. Foto machen. 
4. Papierfoto mit Namen versehen am Gemeindeamt abgeben oder 

einschicken ODER 
5. Foto an Gemeinde mailen – gemeinde@lengau.ooe.gv.at 
 

Einsendeschluss ist der 30. Aug. 2006  
 

Aus allen eingelangten Fotos wird durch eine Jury das Originellste ausgesucht und prämiert. Der 2. und 3. Preis 
wird beim Fest der Vereine am 2. 9. 2006 verlost. 
 
1. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von € 70.— 
2. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von € 50.— 
3. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von € 30.— 
 

Wir freuen uns auf viele, lustige Fotos und wünschen euch Allen einen wunderschönen, erholsamen Sommer!!! 
 

 
 
Georg Sixt, Diplomierter Lebens- und Sozialberater; 5212 Schneegattern, Rieder Hauptstraße 20 – 
Terminvereinbarung: 0699/11410064 

Es kann auch leicht sein! 
 
Laufend lernen mit: * Lebens- & Sozialberatung                               * in Persönlichkeits- und Beziehungsfragen 
                             * bei Berufs- und Suchtangelegenheiten             * bei „Freizeitstress“ 
Kennenlern- und Abklärungsgespräch (ca. 25 Minuten) 
 

 
 
Die ersten 6 Speicherbohrungen konnten mittlerweile von den beiden Sammelbohrplätzen bis zu einer Tiefe von ca. 1700 m 
durchgeführt werden. Sämtliche Bohrungen sind auf dem neusten Stand der Technik und Sicherheit: ober- und unterirdisch 
garantieren Sicherheitseinrichtungen den sofortigen Verschluss der Bohrungen zu jedem Zeitpunkt. Wie bei der Wasser- und 
Stromversorgung üblich, wird die Anlage künftig von der RAG Schaltzentrale rund um die Uhr überwacht und gesteuert werden 
können.  
 
Die ursprüngliche Erdgaslagerstätte, die nun als natürlicher Erdgasspeicher genutzt werden wird, ist durch 1600 m mächtige 
Tonlagen abgedichtet. Der kompakte Sandsteinkörper – in dessen feinen Poren das Erdgas lagert – hat seine Dichtheit bereits 20 
Mio. Jahre unter Beweis gestellt. In unserem Bereich, der von den Geologen als Molassezone bezeichnet wird, fördert die RAG seit 
über 50 Jahren aus ca. 40 Feldern Erdgas. Die Lagerstätte Haidach war seit 1982 der größte Erdgasfund. Sie ist von allen im Lande 
bekannten Lagerstätten am besten ausgebildet und wird zu Recht als „Bilderbuchlagerstätte“ bezeichnet. Genau deshalb kann sie 
auch als Erdgasspeicher verwendet werden. Voraussichtlich Anfang Juni wird am Sammelbohrplatz II eine Bohranlage noch drei 
weitere geplante Bohrungen in Angriff nehmen. Damit soll aus bohrtechnischer Sicht die erste Ausbaustufe Ende 2006 erreicht sein. 
 
Die Testarbeiten am  Sammelbohrplatz I werden demnächst in Angriff genommen. Während dieser Arbeiten wird es  aus 
technischer Sicht wieder notwendig sein, das aus der Lagerstätte zuströmende Erdgas für etwa zwei bis drei Stunden abzufackeln.  
   
Die Bauarbeiten für die Errichtung der zentralen Speicherstation verlaufen ebenfalls planmäßig. Derzeit wird das Fundament für die 
technischen Anlagen errichtet. Im Zufahrtsbereich zum Gelände wurde die Straße zum Teil verbreitert, eine freiwillige 
Geschwindigkeitsbegrenzung für Fahrzeuge zur RAG Baustelle bringt für die Anrainer und alle Beteiligten trotz des gestiegenen 
Verkehrsaufkommens bestmögliche Verkehrssicherheit. An diversen Maßnahmen zur Reduktion des Staubaufkommens und zum 
Schutz der Anrainer wird derzeit gearbeitet. Insgesamt sind in den nächsten Monaten mehr als 120 Mitarbeiter mit den Arbeiten an 
den Speichereinrichtungen beschäftigt – ein wichtiger Beitrag für die Region.  
Höchste Arbeitssicherheit und der Schutz der Umwelt sind das wichtigste Anliegen: Trotz des beachtlichen Bauaufkommens gab es 
bisher weder auf der Baustelle der zentralen Speicherstation noch auf den Bohranlagen einen Arbeitsunfall. Die höchsten 
Sicherheits- und Umweltauflagen werden seitens der Behörden und seitens der verantwortlichen Personen der RAG regelmäßig 
kontrolliert. So wird dieser natürliche Speicher künftig nicht brach liegen, sondern auch für die nächsten Generationen sichere 
Arbeitsplätze in der Region schaffen. 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesunde Gemeinde veranstaltete einen Kurs 

„Freiwillige im Gesundheits- und Sozialdienst, 

Besuchsdienst, Nachbarschaftshilfe“. 15 

Teilnehmer absolvierten den Kurs. Die 

Nachbarschaftshilfe in unserer Gemeinde gibt es 

bereits seit ungefähr 20 Jahren. Laut Umfragen 

genießt sie einen hohen Stellenwert bei der 

Bevölkerung. Dies zeigte sich nicht zuletzt bei 

der Aktion „Adventfenster“, wo eine erfreulich 

hohe Spende der Nachbarschaftshilfe übergeben 

wurde. Großer Dank und Anerkennung gebührt auch 

den Menschen, die ihre Zeit und Arbeitskraft der 

Nachbarschaftshilfe opfern und so ein Stück 

Menschlichkeit in unserer Gemeinde gewährleisten. 

Auch von der Gemeinde (Bürgermeister, Mandatare, 

Sozialausschuss) erfährt die Nachbarschaftshilfe 

große Wertschätzung. 

 

Ing. Stütz Erich, Arbeitskreisleiter 

 

 
 

DIE WÜRDE DES MENSCHEN ACHTEN 
Hospiz: Begleitung von Menschen in ihrer letzten Lebensphase. 

 
Wir begleiten schwerkranke Menschen in ihrer häuslichen Umgebung und entlasten Angehörige für einige Stunden in 
der Woche, damit diese wieder notwendige Erledigungen verrichten können. Wir wollen für Sie in Ihrer letzten 
Lebensphase da sein und Ihnen gemeinsam mit Ihren Angehörigen ein würdevolles Sterben ermöglichen.  
 
Begleitung trauernder Angehöriger solange diese Unterstützung wünschen. 
 
Wenn Sie Fragen zum Thema Hospiz haben oder unsere Hilfe in Anspruch nehmen wollen, sind wir 
erreichbar unter: ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ-MOBILES HOSPIZ BRAUNAU; 5280 Braunau, Jubiläumstraße 8 

Tel. 07722/62264 Frau Anneliese Hoppenberger; Frau Simone Schneilinger; E-Mail: br-office@o.roteskreuz.at
 

Sie haben Interesse an dieser Tätigkeit oder bereits eine Ausbildung in dieser Richtung (Hospiz, Palliativ Care, 
Trauerbegleitung), dann würde es uns freuen, wenn Sie uns kontaktieren. 
 
 
Impressum: Gemeindeamt Lengau, Salzburger Straße 9, 5211 Friedburg, Tel.: 07746/2202-0;  
                   Fax: 07746/2202-4, E-Mail: gemeinde@lengau.ooe.gv.at; Homepage: www.gemeindelengau.at                           
                   Für den Inhalt verantwortlich Bgm. Erich Rippl; Druck: Eigenvervielfältigung 
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